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1622 [Juni 4 . ] Mai 25 . B
URKUNDE UEBER DEN VERKAUF EINES ZINSES DER STADT STRASSBURG AN

JOSIA GLASER, SEKRETAER

[Stadt ] Meister Joachim von Berstett und der Rat der Stadt Strass¬
burg bekunden , dass sie Josia Glaser , dem fünfzehnten Sekretär,
einen Zins von 100 Gulden , der Gulden zu 15 Batzen oder 60
Kreuzer gerechnet , um 2000 Gulden verkauft haben . Der Kauf solle
10 Jahre bestehen bleiben ; nachher könne halbjährlich gekündigt
werden.



1622 [Dezember 12 . ] Dezember 2 . : Der Rat und die Einundzwanzig
haben am 16 . November [ 26 . November ] 1622 bestimmt , dass Josia
Glaser 1040 Gulden zurückbezahlt werden sollen . Die Stadt blei¬

be ihm also 900 Gulden an Hauptgut mit einem jährlichen Zins
von 48 Gulden schuldig.

Kanzlei der Stadt Strassburg

1629 [August 24 . ] August 14 . : Der Rat reduziert den Reichstaler

von 5 1/2 Gulden auf 15 Schilling . Somit beträgt das Hauptgut
von 960 Gulden nur noch 261 Gulden 8 Schilling und der Zins
13 Schilling 10 Denar.

[Dreier vom ] Pfennigthurm

Vidmierte Kopie [s . AH 15/168]
AH 15 , 339v -341
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